
Eiskalt erwischt  
Die erste CTF der RG Wedel zu Jahresbeginn hat sich noch nie durch Hitzetemperaturen ausgezeichnet. Aber 2010 schlägt alles, was in 
den Jahren vorher geboten wurde. Das Thermometer zeigte -10 Grad als RG-Vorsitzende Susan Rosemeier die Unentwegten am Start 
begrüßte. Immerhin 33 Teilnehmer und 10 Guides machten sich, in mehreren Schichten warm gekleidet, auf den Weg ins Unbekannte. 
Denn auch eine Erkundungsfahrt von Mitglied Tobias Werdermann tags zuvor hatte keine vollständige Sicherheit der Streckenführung 
gebracht. 
Es wurde in 2 Gruppen Ziel 55 km und Ziel 36 km gestartet. Dabei hat sich 

die Langstreckengruppe relativ schnell gespalten, da sie sehr groß war und 

dadurch die Anstrengungen im hinteren Teil erheblich waren, um „dran zu 

bleiben“. Auf den Elbhöhenweg musste ganz verzichtet werden, da durch 

das Antauen und den harten Dauerfrost ein Befahren sehr gefährlich 

geworden ist. Es gab so schon genug Eis auf der Strecke.  

 

Der Wind ließ in den vielen Waldstücken erblich nach, wodurch die 

gefühlte Temperatur erträglich wurde. Einige Umwege mussten genommen 

werden, da das Tief „Daisy“ 2 Wochen vorher einige Schneewehen gebracht hatte, die 

mehrfach angetaut und gefroren als eisige Blöcke die Strecke versperrten. So lernten selbst 

„alte“ Wedeler neue Wege durch den Klövensteen kennen. Auch einige Laufpassagen wurden 

den Teilnehmern nicht erspart, da selbst Spike bestückte Reifen auf einer blanken Eisfläche 

keine optimale Haftung versprachen. Die Sicherheit der Teilnehmer ging vor. Stürze gab es 

trotzdem, aber niemand ist zu Schaden gekommen. Die Verpflegung nach ca. 21 km 

traditionell im Pferdestall, der aber wegen der Witterung ebenfalls geräumt worden war, 

wurde von allen Aktiven gern angenommen. Die Holmer Sandberge brachten wieder original 

Cross-Feeling.  

 

Im Ziel wärmten sich die Teilnehmer bei Kaffee und Kuchen oder einer Gulaschsuppe im 

Wedeler Jugendzentrum auf und tauschten ihre Erfahrungen aus. Ulli Langbehn wartete 

währenddessen ungeduldig auf Informationen vom Cross Weltcuprennen in Hoogerheide/NL 

wo Jan Büchmann vom nannook Cycling Team das erste Mal im Nationaltrikot angetreten 

war (und einen respektablen 35 Platz bei den U23 erreicht hat, aber dazu mehr in einen 

anderen Artikel). Alle Teilnehmer wünschten sich und dem Verein für das nächste Mal etwas 

mehr Glück mit der Witterung, alles andere kann so bleiben. 
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